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(54) Haushaltsgerät mit einer Tür und einem Bedienfeld

(57) Um bei einem Haushaltgerät mit einer im
wesentlichen aus einer Innentür (6) und einer Außentür
(7, 7', 7'', 7''') zusammengesetzten Tür (5, 5', 5'', 5''') und
mit einem Bedienfeld (10, 10', 10'', 10''') mit wenigstens
einem innenliegenden Bauelement (14) und wenigstens
einem von außen bedienbaren und/oder einsehbaren
Bauelement (12, 13) den Aufwand bei der Herstellung,
der Lagerhaltung und der Montage auf einfache Art und
Weise wesentlich zu verringern, ist erfindungsgemäß
für alle Aufstellungsarten des Haushaltgerätes nur ein
Grundgerät mit einer stets gleichen Innentür (6) vorge-
sehen und ist weiterhin erfindungsgemäß die Anord-
nung des wenigstens einen innenliegenden Bau-
elementes (14) so gewählt, daß ohne Änderung der
Anordnung des wenigstens einen innenliegenden Bau-
elementes (14) das wenigstens eine von außen einseh-
bare Bauelement (13) von mehreren Ebenen des
Gehäuses aus einsehbar angeordnet werden kann und
verbleibt das wenigstens eine von außen bedienbare
Bauelement (12) stets in einer Anordnung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltgerät mit
einer im wesentlichen aus einer Innentür und einer
Außentür zusammengesetzten Tür und mit einem Bedi-
enfeld mit wenigstens einem innenliegenden Bauele-
ment und wenigstens einem von außen bedienbaren
und/oder einsehbaren Bauelement.
[0002] Bei Haushaltgeräten wie Geschirrspülma-
schinen, Kühlschränken usw. sind verschiedene Auf-
stellarten üblich. Derartige Haushaltgeräte werden bei
Aufstellung als von mehreren Seiten zugängliche Ein-
zelgeräte als Standgeräte, bei Aufstellung unter einer
Arbeitsplatte z.B. einer Küchenzeile als Unterbaugeräte
(siehe z.B. DE-GM 2 96 21 598) mit sichtbarem Bedien-
feld und durch eine Dekorplatte verdeckten Rest der
Gerätefront, bei Einbau in einen Nische, z.B. einer
Küchenzeile, mit sichtbarem Bedienfeld und durch eine
Vorsatzplatte verdeckten Rest der Gerätefront als Ein-
baugeräte (siehe z.B. DE-OS 31 04 894) und bei durch
eine Vorsatzplatte vollständig verdecktem Einbau in
eine Küchenzeile, als vollintegrierbare Geräte bezeich-
net (siehe z.B. DE-GM 93 09 816, DE-OS 44 26 611).
[0003] Für jede dieser vier Aufstellungarten wird
eine gesonderte Konstruktion der üblicherweise scha-
lenförmig aus einer Außen- und Innentür bestehenden
Tür und ein gesondertes Bedienfeld benötigt, wie auch
aus den vorerwähnten Veröffentlichungen hervorgeht,
was bedeutet, daß unterschiedliche hohe und dicke
Türen, also unterschiedlich geformte Türenteile benö-
tigt werden und daß die innenliegenden Bauelemente
und die von außen bedienbaren und/oder einsehbaren
Bauelemente für jede dieser Aufstellungsarten geson-
dert angeordnet werden und dafür gesonderte Befesti-
gungen benötigen. Dies erfordert einen großen
Aufwand bei der Herstellung, der Lagerhaltung und der
Montage.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, bei einem Haushaltgerät der eingangs
genannten Art den Aufwand bei der Herstellung, der
Lagerhaltung und der Montage auf einfache Art und
Weise wesentlich zu verringern.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß
dadurch gelöst, daß für alle Aufstellungsarten des
Haushaltgerätes nur ein Grundgerät mit einer stets glei-
chen Innentür vorgesehen ist, und daß die Anordnung
des wenigstens einen innenliegenden Bauelementes so
gewählt ist, daß ohne Änderung der Anordnung des
wenigstens einen innenliegenden Bauelementes das
wenigstens eine von außen einsehbare Bauelement
von mehreren Ebenen des Gehäuses aus bedienbar
und/oder einsehbar angeordnet werden kann und daß
das wenigstens eine von außen bedienbare Bauele-
ment stets in einer Anordnung verbleibt.
[0006] Dadurch, daß erfindungsgemäß für alle Auf-
stellungsarten des Haushaltgerätes nur ein Grundgerät
mit stets gleicher Innentür vorgesehen ist, wird die Vari-
antenerstellung in der Herstellung, der Lagerhaltung

und der Montage wesentlich vereinfacht. Dadurch, daß
weiterhin erfindungsgemäß die Anordnung des wenig-
stens einen innenliegenden Bauelementes bei allen
Aufstellungsarten gleich bleibt, bleibt auch dessen
Befestigung bei allen Aufstellungsarten gleich, was zu
einer weiteren wesentlichen Vereinfachung bei der Her-
stellung, der Lagerhaltung und der Montage führt.
Dadurch, daß ferner das wenigstens eine von außen
bedienbare Bauelement stets in einer Anordnung ver-
bleibt, wird auf einfache Art weiterhin ein nachträglicher
Wechsel der Aufstellungsart möglich, so daß es auch
dem Benutzer auf einfache Art und Weise möglich ist,
nachträglich das Haushaltgerät umzurüsten, da keine
besonders schwierig zu justierenden oder zu befesti-
genden Übertragungsmittel nachträglich befestigt wer-
den müssen. Mit der Erfindung ist es gelungen, bei
einem Haushaltgerät der eingangs genannten Art auf
einfache Art und Weise den Aufwand bei der Herstel-
lung, der Lagerhaltung und der Montage wesentlich zu
verringern.

[0007] Nach einem bevorzugten Merkmal der Erfin-
dung ist die Innentür des Grundgerätes und die Anord-
nung des wenigstens einen innenliegenden
Bauelementes und des wenigstens einen von außen
bedienbaren Bauelementes stets die für Haushaltge-
räte für den vollständig verdeckten Einbau geeignete
Anordnung. Bei der für den vollständig verdeckten Ein-
bau vorgesehenen Anordnung wird die platzsparendste
Anordnungsform notwendig.
[0008] Daher wird vorteilhafterweise mit der
genannten Maßnahme auch für die anderen Aufstel-
lungsarten eine besonders platzsparende Anordnung
festgelegt.
[0009] Nach einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist für Haushaltgeräte mit offenem Bedi-
enfeld an einer vorbestimmten Ebene des Haushaltge-
rätes ein Blendenkörper angeordnet, der
Aussparungen für das wenigstens eine von außen
bedienbare und/oder einsehbare Bauelement aufweist,
durch die das wenigstens eine von außen bedienbare
und/oder einsehbare Bauelement hindurchragt. Damit
wird das übliche Erscheinungsbild des Haushaltgerätes
nicht geändert und zusätzlich zu den oben angegebe-
nen Fertigungsvorteilen dem Benutzer die bei diesen
Aufstellungsarten gewohnte Bedienung und Anzeige-
funktion gewährleistet.
[0010] Zweckmäßigerweise ist der Blendenkörper
benachbart zu dem wenigstens einen innenliegenden
Bauelement angeordnet, wodurch für geeignete Über-
tragungselemente nur eine kurze Distanz zu überbrük-
ken ist.
[0011] Nach einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung wird für Haushaltgeräte für den
vollständig verdeckten Einbau das Bedienfeld von der
oberen, in Schließlage der Tür waagrechten Kante der
Außentür gebildet, die Aussparungen für das wenig-
stens eine von außen bedienbare und/oder einsehbare
Bauelement aufweist, durch die das wenigstens eine
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von außen bedienbare und/oder einsehbare Bauele-
ment hindurchragt. Damit wird das übliche Erschei-
nungsbild des Haushaltgerätes nicht geändert und
zusätzlich zu den oben angegebenen Fertigungsvortei-
len dem Benutzer die bei diesen Aufstellungsarten
gewohnte Bedienung und Anzeigefunktion gewährlei-
stet.

[0012] Nach einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist das erfindungsgemäße
Haushaltgerät eine Haushalt-Geschirrspülmaschine mit
einer stets gleichen Innentür, bei der das Bedienfeld am
freien Ende einer um eine horizontale Achse ver-
schwenkbaren Tür angeordnet ist, wobei das wenig-
stens eine innenliegende Bauelement wenigstens ein
Programmsteuergerät ist und das wenigstens eine von
außen bedienbare Bauelement wenigstens eine Pro-
grammwähleinrichtung und/oder wenigstens ein Haupt-
schalter und das wenigstens eine von außen
einsehbare Bauelement wenigstens eine Anzeigevor-
richtung ist. Bekannterweise ist bei einer Haushalt-
Geschirrspülmaschine das Bedienfeld am freien Ende
einer um eine horizontale Achse verschwenkbaren Tür
angeordnet, was aufgrund des verhältnismäßig schma-
len Türquerschnittes zu besonders großen Platzproble-
men führt. Die Anwendung der Erfindung bei einer
Haushalt-Geschirrspülmaschine bringt daher die schon
aufgrund des einheitlich verwendeten Grundgerätes
beschriebenen wesentlichen Vorteile.
[0013] Die Erfindung wird nachstehend anhand
dem in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbei-
spiel erläutert. Es zeigen

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
erfindungsgemäßen Haushaltgerätes zum
vollständig verdeckten Einbau in eine
Küchenzeile in perspektivischer Darstel-
lungsweise,

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung des Bedienfel-
des des erfindungsgemäßen Haushaltgerä-
tes zum vollständig verdeckten Einbau in
eine Küchenzeile entsprechend Fig. 1 in per-
spektivischer Darstellungsweise,

Fig. 3 eine schematische Darstellung eines
erfindungsgemäßen Haushaltgerätes zum
Einbau in eine Nische einer Küchenzeile in
perspektivischer Darstellungsweise,

Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung des Bedienfel-
des des erfindungsgemäßen Haushaltgerä-
tes zum Einbau in eine Nische einer
Küchenzeile entsprechend Fig. 3 in perspek-
tivischer Darstellungsweise,

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines
erfindungsgemäßen Haushaltgerätes zur
Aufstellung unter einer Arbeitsplatte einer
Küchenzeile in perspektivischer Darstel-
lungsweise,

Fig. 6 eine vergrößerte Darstellung des Bedienfel-
des des erfindungsgemäßen Haushaltgerä-

tes zur Aufstellung unter einer Arbeitsplatte
einer Küchenzeile entsprechend Fig. 5 in
perspektivischer Darstellungsweise,

Fig. 7 eine schematische Darstellung eines
erfindungsgemäßen Haushaltgerätes zur
Aufstellung als von mehreren Seiten zugäng-
liches Einzelgerät in perspektivischer Dar-
stellungsweise

Fig. 8 eine vergrößerte Darstellung des Bedienfel-
des des erfindungsgemäßen Haushaltgerä-
tes zur Aufstellung als von mehreren Seiten
zugängliches Einzelgerät entsprechend Fig.
7 in perspektivischer Darstellungsweise.

[0014] Bei Haushaltgeräten wie Geschirrspülma-
schinen, Kühlschränken usw. sind verschiedene Auf-
stellarten üblich. Derartige Haushaltgeräte werden bei
Aufstellung als von mehreren Seiten zugängliche Ein-
zelgeräte als Standgeräte (siehe Fig. 7 und 8), bei Auf-
stellung unter einer Arbeitsplatte z.B. einer Küchenzeile
als Unterbaugeräte (siehe Fig. 5 und 6), bei Einbau in
einer Nische, z.B. einer Küchenzeile, mit sichtbarem
Bedienfeld als Einbaugeräte (siehe Fig. 3 und 4) und
bei vollständig verdecktem Einbau in eine Küchenzeile,
als vollintegrierbare Geräte bezeichnet (siehe Fig. 1
und 2).
[0015] Die Erfindung wird in den gezeigten Ausfüh-
rungsbeispielen am Beispiel von Haushalt-Geschirr-
spülmaschinen 1, 1', 1'', 1''' gezeigt. Gleiche Teile sind
mit gleichen Bezugszeichen bezeichnet.
[0016] Die in Fig. 1 und 2 gezeigte Haushalt-
Geschirrspülmaschine 1 ist unter einer Arbeitsplatte 2
einer nicht näher erläuterten Küchenschrankzeile 3 voll-
ständig verdeckt eingebaut, d.h. eine Vorsatzplatte, übli-
cherweise eine sogenannte Möbelplatte 8, die
üblicherweise aus dem gleichen Material und mit dem
gleichen Dekor wie die Türen und Schubladen der
Unterschränke der Küchenschrankzeile 3 hergestellt ist,
verdeckt in geschlossenem Zustand die Haushalt-
Geschirrspülmaschine 1 vollständig und ist, wie im
gezeigten Ausführungsbeispiel, ev. sogar mit Griffen
der Küchenschrankzeile 3 in gleicher Anordnung wie
bei den Türen und Schubladen der Unterschränke der
Küchenschrankzeile 3 ausgestattet und weist, wie bei
dem gezeigten Ausführungsbeispiel in Fig. 2 deutlich zu
sehen ist, eine Nut zur Andeutung einer Trennung zwi-
schen Schublade und Tür auf und erweckt so den Ein-
druck eines weiteren Unterschrankes der
Küchenschrankzeile 3. Ein Bedienfeld 10 ist bei der
Haushalt-Geschirrspülmaschine für den vollständig ver-
decktem Einbau auf der Oberseite einer Tür 5 wie wei-
ter unten genauer beschrieben angeordnet. Diese
Haushalt-Geschirrspülmaschine wird im folgenden voll-
integrierbare Geschirrspülmaschine 1 genannt.
[0017] Die in Fig. 3 und 4 gezeigte Haushalt-
Geschirrspülmaschine 1' ist unter der Arbeitsplatte 2
der nicht näher erläuterten Küchenschrankzeile 3 mit
einem sichtbarem Bedienfeld 10' eingebaut, wobei eine
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Vorsatzplatte, üblicherweise eine sogenannte Möbel-
platte 8', die üblicherweise aus dem gleichen Material
und mit dem gleichen Dekor wie die Türen der Unter-
schränke der Küchenschrankzeile 3 hergestellt ist,
außer dem farblich dem Dekor der Türen der Unter-
schränke der Küchenschrankzeile 3 angepaßten Bedi-
enfeld 10', den sichtbaren Teil der Haushalt-
Geschirrspülmaschine 1' in geschlossenem Zustand
verdeckt und so den optischen Gesamteindruck der
Küchenschrankzeile 3 nicht stört. Diese Haushalt-
Geschirrspülmaschine wird im folgenden Einbauge-
schirrspülmaschine 1' genannt.

[0018] Die in Fig. 5 und 6 gezeigte Haushalt-
Geschirrspülmaschine 1'' ist unter der Arbeitsplatte 2
der nicht näher erläuterten Küchenschrankzeile 3 mit
einem sichtbarem Bedienfeld 10'' eingebaut, wobei eine
dünne Vorsatzplatte, üblicherweise eine sogenannte
Dekorplatte 8'''', die üblicherweise aus dem gleichen
Material und mit dem gleichen Dekor wie die Türen der
Unterschränke der Küchenschrankzeile 3 hergestellt ist,
außer dem farblich dem Dekor der Türen der Unter-
schränke der Küchenschrankzeile 3 angepaßten Bedi-
enfeld 10'', den sichtbaren Teil der Haushalt-
Geschirrspülmaschine 1'' in geschlossenem Zustand
verdeckt und an der Haushalt-Geschirrspülmaschine 1''
mittels eines U-förmig umlaufenden, farblich ebenfalls
dem Dekor der Türen der Unterschränke der Küchen-
schrankzeile 3 angepaßten Dekorrahmens 9'' befestigt
ist und so den optischen Gesamteindruck der Küchen-
schrankzeile 3 nicht stört. Diese Haushalt-Geschirrspül-
maschine wird im folgenden Unterbaugeschirrspül-
maschine 1'' genannt.
[0019] Die in Fig. 7 und 8 gezeigte Haushalt-
Geschirrspülmaschine 1''' ist ein von mehreren Seiten
zugängliches Einzelgerät, dessen Bedienfeld 10''' sicht-
bar ist. Diese Haushalt-Geschirrspülmaschine wird im
folgenden Standgeschirrspülmaschine 1''' genannt.
[0020] Allen Aufstellungsarten von Haushalt-
Geschirrspülmaschinen 1, 1', 1'', 1''' gemeinsam ist zur
einfachen Bedienbarkeit durch den Benutzer die Anord-
nung des Bedienfeldes 10, 10', 10'', 10''' im oberen
Bereich einer Tür 5, 5', 5'', 5''' zum Verschließen eines
nicht näher erläuterten Spülbehälters 4 in den zu reini-
gendes Spülgut eingefüllt wird. Diese Tür 5, 5', 5'', 5''' ist
schalenförmig aus einer Innentür 6 und einer Außentür
7, 7', 7'', 7''' zusammengebaut. Weiterhin ist allen Haus-
halt-Geschirrspülmaschinen 1, 1', 1'', 1''' gemeinsam,
daß deren Bedienfelder 10, 10', 10'', 10''' mit wenigstens
einem innenliegenden Bauelement 14, in den gezeigten
Ausführungsbeispielen einem nicht näher erläuterten
mechanischen oder elektronischen Programmsteuer-
gerät, in den Fig. 2, 4, 6 und 8 mit strichpunktierten
Linien angedeutet, ausgestattet sind und wenigstens
ein von außen bedienbares Bauelement 12, in den
gezeigten Ausführungsbeispielen ein nicht näher erläu-
terter Hauptschalter, eine nicht näher erläuterte Pro-
grammwahleinrichtung, die in den gezeigten
Ausführungsbeispielen jeweils mit Druckschaltern aus-

geführt sind, ev. auch weitere Vorwahleinrichtungen für
besondere Spülprogrammabläufe und wenigstens ein
von außen einsehbares Bauelement 13, in den gezeig-
ten Ausführungsbeispielen Anzeigeeinrichtungen, wie
eine nicht näher erläuterte Betriebsanzeige, ev. auch
eine Restlaufanzeige, Programmablaufanzeige, Warn-
anzeigen für Salzmangel, Warnanzeigen für Klarspüler-
mangel etc., aufweisen.

[0021] Erfindungsgemäß ist für alle Aufstellungsar-
ten des Haushaltgerätes nur ein Grundgerät mit einer
stets gleichen Innentür 6 vorgesehen, wobei die Innen-
tür 6 des Grundgerätes stets die für Haushaltgeräte für
den vollständig verdeckten Einbau - für die vollintegrier-
bare Geschirrspülmaschine 1 - geeignete Anordnung
ist. Auch das wenigstens eine von außen bedienbare
Bauelement 12 verbleibt stets in der für Haushaltgeräte
für den vollständig verdeckten Einbau geeigneten
Anordnung. Durch die Verwendung eines Grundgerätes
wird natürlich die Lagerhaltung und Herstellung der ver-
schiedensten Varianten wesentlich vereinfacht. Weiter-
hin ist erfindungsgemäß die Anordnung des wenigstens
einen innenliegenden Bauelementes 14 so gewählt ist,
daß ohne Änderung der Anordnung des wenigstens
einen innenliegenden Bauelementes 14 das wenig-
stens eine von außen einsehbare Bauelement 13 von
mehreren Ebenen des Gehäuses aus einsehbar ange-
ordnet werden kann. Dies ist an den Ausführungsbei-
spielen zu sehen. Im oberen Bereich der Türen 5, 5', 5'',
5''' der in den Ausführungsbeispielen gezeigten Haus-
halt-Geschirrspülmaschinen 1, 1', 1'', 1''' ist, wie in den
Fig. 2, 4, 6 und 8 mit strichpunktierten Linien angedeu-
tet, im Zwischenraum zwischen der Innentür 6 und der
Außentür 7, 7', 7'', 7''' das wenigstens eine innenlie-
gende Bauelement 14 - das Programmsteuergerät -
eingebaut, wobei das Programmsteuergerät in allen
gezeigten Ausführungsformen stets in der für Haushalt-
geräte für den vollständig verdeckten Einbau - für die
vollintegrierbare Geschirrspülmaschine 1 - geeignete
Anordnung befestigt ist. Bei der für den vollständig ver-
deckten Einbau vorgesehenen Anordnung wird auf-
grund des Einbaues zwischen der Innentür 6 und der
Außentür 7, deren Zwischenraum aufgrund der auf die
Außentür zu montierenden Möbelplatte 8 sehr eng ist,
die platzsparendste Anordnungsform notwendig. Daher
wird vorteilhafterweise mit der gewählten stets verwen-
deten Anordnung auch für die anderen Aufstellungsar-
ten eine besonders platzsparende Anordnung erreicht.
[0022] Bei der in Fig. 1 und 2 gezeigten vollinte-
grierbaren Geschirrspülmaschine 1, die erfindungsge-
mäß das Grundgerät für alle Aufstellungsarten ist, sind
die von außen bedienbaren Bauelemente 12, der
Hauptschalter, die Programmwahleinrichtung usw. und
die von außen einsehbaren Bauelement 13, die Anzei-
geeinrichtungen - Betriebsanzeige, Restlaufanzeige,
Programmablaufanzeige, Warnanzeigen für Salzman-
gel, Warnanzeigen für Klarspülermangel usw. - auf dem
oberen Teil der Innentür 6 befestigt. Bei diesen Haus-
haltgeräten für den vollständig verdeckten Einbau wird
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ein Bedienfeld 10 von der oberen, in Schließlage der
Tür 5 waagrechten Kante der Außentür 7 gebildet wird,
die Aussparungen für das wenigstens eine von außen
bedienbare und/oder einsehbare Bauelement 12, 13
aufweist, durch die das wenigstens eine von außen
bedienbare und/oder einsehbare Bauelement 12, 13
hindurchragt, wie in Fig. 2 deutlich zu sehen ist. Damit
wird das übliche Erscheinungsbild des Haushaltgerätes
nicht geändert und zusätzlich zu den oben angegebe-
nen Fertigungsvorteilen dem Benutzer die bei diesen
Aufstellungsarten gewohnte Bedienung und Anzeige-
funktion gewährleistet.

[0023] Bei den Haushaltgeräten mit offenem Bedi-
enfeld 10', 10'', 10''' - bei der Einbaugeschirrspülma-
schine 1', bei der Unterbaugeschirrspülmaschine 1''
und bei der Standgeschirrspülmaschine 1''' - ist an einer
vorbestimmten Ebene des Haushaltgerätes, bei den
gezeigten Ausführungssbeispielen übereinstimmend im
oberen Bereich der Außentür 7', 7'', 7''' ein Blendenkör-
per 11', 11'', 11''' angeordnet. Dieser Blendenkörper 11',
11'', 11''' weist für die von außen bedienbaren Bauele-
mente 12, den Hauptschalter, die Programmwahlein-
richtung usw. und die von außen einsehbaren
Bauelemente 13, die Anzeigeeinrichtungen - Betriebs-
anzeige, Restlaufanzeige, Programmablaufanzeige,
Warnanzeigen für Salzmangel, Warnanzeigen für Klar-
spülermangel usw. - jeweils Aussparungen auf, durch
die für die von außen bedienbaren Bauelemente 12 und
die von außen einsehbaren Bauelemente 13 hindurch-
ragen, wie in Fig. 4, 6 und 8 besonders deutlich zu
sehen ist. Da das wenigstens eine innenliegende Bau-
element 14 - das Programmsteuergerät - bei allen Aus-
führungsbeispielen gezeigten Haushalt-Geschirrspül-
maschinen 1, 1', 1'', 1''', wie in den Fig. 2, 4, 6 und 8 mit
strichpunktierten Linien angedeutet, im oberen Bereich
der Tür 5, 5', 5'', 5''' im Zwischenraum zwischen der
Innentür 6 und der Außentür 7, 7', 7'', 7''' angeordnet ist,
ist der im oberen Bereich der Außentür 7', 7'', 7''' ange-
ordnete Blendenkörper 11', 11'', 11''' benachbart zu
dem wenigstens einen innenliegenden Bauelement 14 -
dem Programmsteuergerät - angeordnet. Mit der
Anordnung eines Blendenkörper 11', 11'', 11''' wird das
übliche Erscheinungsbild der Einbaugeschirrspülma-
schine 1', der Unterbaugeschirrspülmaschine 1'' und
der Standgeschirrspülmaschine 1''' nicht wesentlich
geändert und dem Benutzer auf einfache Art und Weise
die Möglichkeit gegeben, nachträglich die gezeigten
Haushalt-Geschirrspülmaschinen 1, 1', 1'', 1''', auf eine
andere Aufstellungsart umzurüsten.
[0024] Bei der in Fig. 1 und 2 gezeigten vollinte-
grierbaren Geschirrspülmaschine 1 sind die von außen
bedienbaren Bauelemente 12, und die von außen ein-
sehbaren Bauelement 13 ausschließlich von oben
bedienbar bzw. sichtbar, wie in Fig. 2 besonders deut-
lich zu sehen ist. Bei den Haushaltgeräten mit offenem
Bedienfeld 10', 10'', 10''' - bei der Einbaugeschirrspül-
maschine 1', bei der Unterbaugeschirrspülmaschine 1''
und bei der Standgeschirrspülmaschine 1''' - ist der die

von außen bedienbaren Bauelemente 12 und die von
außen einsehbaren Bauelemente 13 umgebende Blen-
denkörper 11', 11'', 11''' im oberen Bereich der Außen-
tür 7' angeordnet, wie in Fig. 4, 6 und 8 besonders
deutlich zu sehen ist. Damit liegen die von außen ein-
sehbaren Bauelemente 13 bei der vollintegrierbaren
Geschirrspülmaschine 1, bei der sie auf der Oberseite
der Tür 5 angeordnet sind, auf einer anderen Ebene als
bei der Einbaugeschirrspülmaschine 1', bei der Unter-
baugeschirrspülmaschine 1'' und bei der Standgeschirr-
spülmaschine 1''', bei denen sie auf der Frontseite der
jeweiligen Haushalt-Geschirrspülmaschine 1', 1'', 1'''
angeordnet sind.

[0025] Dadurch, daß erfindungsgemäß für alle Auf-
stellungsarten des Haushaltgerätes nur ein Grundgerät
mit einer stets gleichen Innentür 6 vorgesehen ist, wird
die Variantenerstellung in der Herstellung, der Lager-
haltung und der Montage wesentlich vereinfacht.
Dadurch, daß weiterhin erfindungsgemäß die Anord-
nung des wenigstens einen innenliegenden Bauele-
mentes 14 - des Programmsteuergerätes - bei allen
Aufstellungsarten gleich bleibt, bleibt auch dessen
Befestigung bei allen Aufstellungsarten gleich, was zu
einer wesentlichen Vereinfachung bei der Herstellung,
der Lagerhaltung und der Montage führt. Dadurch, daß
das wenigstens eine von außen bedienbare Bauele-
ment 12 stets in einer Anordnung verbleibt, wird auf ein-
fache Art weiterhin ein nachträglicher Wechsel der
Aufstellungsart möglich, so daß es auch dem Benutzer
auf einfache Art und Weise möglich ist, nachträglich das
Haushaltgerät umzurüsten, da keine besonderen Über-
tragungsmittel nachträglich befestigt werden müssen.
Mit der Erfindung ist es gelungen, bei einem Haushalt-
gerät mit einem Bedienfeld 10, 10, 10'', 10''' mit wenig-
stens einem innenliegenden Bauelement 14 und
wenigstens einem von außen bedienbaren und/oder
einsehbaren Bauelement 12, 13 auf einfache Art und
Weise den Aufwand bei der Herstellung, der Lagerhal-
tung und der Montage wesentlich zu verringern.

Patentansprüche

1. Haushaltgerät mit einer im wesentlichen aus einer
Innentür und einer Außentür zusammengesetzten
Tür und mit einem Bedienfeld mit wenigstens
einem innenliegenden Bauelement und wenigstens
einem von außen bedienbaren und/oder einsehbe-
ren Bauelement,
dadurch gekennzeichnet,
daß für alte Aufstellungsarten des Haushaltgerätes
nur ein Grundgerät mit einer stets gleichen Innentür
(6) vorgesehen ist, und daß die Anordnung des
wenigstens einen innenliegenden Bauelementes
(14) so gewählt ist, daß ohne Änderung der Anord-
nung des wenigstens einen innenliegenden Bau-
elementes (14) das wenigstens eine von außen
einsehbare Bauelement (13) von mehreren Ebenen
des Gehäuses aus bedienbar und/oder einsehbar
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angeordnet werden kann und daß das wenigstens
eine von außen bedienbare Bauelement (12) stets
in einer Anordnung verbleibt.

2. Haushaltgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Innentür (6) des Grundgerätes
und die Anordnung des wenigstens einen innenlie-
genden Bauelementes (14) und des wenigstens
einen von außen bedienbaren Bauelementes (12)
stets die für Haushaltgeräte für den vollständig ver-
deckten Einbau geeignete Anordnung ist.

3. Haushaltgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß für Haushaltgeräte mit offe-
nem Bedienfeld (10', 10'', 10''') an einer vorbe-
stimmten Ebene des Haushaltgerätes ein
Blendenkörper (11', 11'', 11''') angeordnet ist, der
Aussparungen für das wenigstens eine von außen
bedienbare und/oder einsehbare Bauelement (12,
13) aufweist, durch die das wenigstens eine von
außen bedienbare und/oder einsehbare Bauele-
ment (12, 13) hindurchragt.

4. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß der Blendenkörper
(11', 11'', 11''') benachbart zu dem wenigstens
einen innenliegenden Bauelement (14) angeordnet
ist.

5. Haushaltgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß für Haushaltgeräte für den
vollständig verdeckten Einbau das Bedienfeld (10)
von der oberen, in Schließlage der Tür (5) waag-
rechten Kante der Außentür (7) gebildet wird, die
Aussparungen für das wenigstens eine von außen
bedienbare und/oder einsehbare Bauelement (12,
13) aufweist, durch die das wenigstens eine von
außen bedienbare und/oder einsehbare Bauele-
ment (12, 13) hindurchragt.

6. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß es eine Haushalt-
Geschirrspülmaschine (1, 1', 1'', 1''') mit einer stets
gleichen Innentür (6) ist, bei der das Bedienfeld (10,
10', 10'', 10''') am freien Ende der um eine horizon-
tale Achse verschwenkbaren Tür (5, 5', 5'', 5''')
angeordnet ist, wobei das wenigstens eine innen-
liegende (14) Bauelement ein Programmsteuerge-
rät ist und das wenigstens eine von außen
bedienbare Bauelement (12) wenigstens eine Pro-
grammwähleinrichtung und wenigstens ein Haupt-
schalter und das wenigstens eine von außen
einsehbare Bauelement (13) wenigstens eine
Anzeigevorrichtung ist.
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